
Manifest der Frauenbefreiung im Iran 
Die bloße Existenz des islamischen Regimes im Iran ist unvereinbar mit der Freiheit von 
Frauen. Die islamische Republik Irans ist ein frauenfeindlicher Staat, Architekt der 
Genderapartheid und seit drei Jahrzehnten Verursacher der abscheulichsten Formen 
des Missbrauchs, der Diskriminierung und Gewalt gegen Frauen im Iran. Eine 
Gesellschaft kann nicht frei sein, wenn Frauen nicht frei sind. Wird das 
frauenfeindliche islamische Regime nicht gestürzt, werden Frauen im Iran ihre Rechte 
nicht erhalten. Die islamische Republik muss gehen! Dies ist die Botschaft von Neda 
Agha Soltan, dem Symbol der andauernden Revolution im Iran; es ist das Wort der 
mutigen Frauen, die seit sieben Monaten an den Frontlinien der Protestbewegung 
des Volkes den gesamten islamischen Staat herausfordern. 
 
Vor dreißig Jahren, am 8. März 1979, boten wir freiheitsliebenden Frauen und Männer 
im Iran den Reaktionären die Stirn, die gerade die Macht ergriffen hatten, mit Rufen 
wie „Nein zur Kopftuchpflicht!“ Heute, nach drei Jahrzehnten schmerzhafter und 
blutiger Erfahrung mit Geschlechterapartheid, Geschlechtersklaverei und der 
ununterbrochenen Unterdrückung von Frauen hinter uns, verkünden wir gemeinsam 
mit der jungen und fortschrittlichen Generation von Heute noch deutlicher und 
entschlossener, dass die islamische Republik als frauenfeindlicher Staat, als Regime 
der Geschlechterapartheid, gestürzt werden muss. Wir sagen, die Führer der 
islamischen Republik müssen verhaftet und vor Gericht gebracht werden, für 
systematische Verbrechen gegen Millionen Frauen, für Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit. Dies ist das Wort der Revolution im Iran. Mit dem Sturz der islamischen 
Republik werden wir Millionen Frauen in vom Islam gebeutelten Ländern helfen, die 
Gefangene terroristischer islamischer Staaten und Banden und die Ehre verehrender, 
männlich-chauvinistischer islamischer Traditionen sind. 
 
Heute kann und sollte die Unterstützung der andauernden Revolution im Iran zu einer 
breiten internationalen Bewegung werden. Der 8. März ist der Internationale 
Frauentag, welcher in diesem Jahr das Zeichen der Solidarität mit Frauen und 
Menschen im Iran trägt, im Ringen um das islamische Regime zu kippen. Wir ersuchen 
FrauenrechtsaktivistInnen und -organisationen, ihre Solidarität mit der 
Frauenbewegung im Iran zu bekunden – und dabei Neda Agha Soltans als dem 
Symbol der Revolutionsbewegung gegen die islamische Republik zu gedenken. Der 
diesjährige 8. März ist der Tag der Solidarität mit der Freiheitsbewegung des 
islamischen Volkes! 
 
Wir veröffentlichen das folgende Manifest der Frauenbefreiung im Iran und rufen 
FrauenrechtsaktivistInnen sowie säkulare und fortschrittliche Kräfte dazu auf, dieses 
Manifest zu unterstützen und sich in Solidarität im Ringen um den Sturz des 
islamischen Regimes mit dem iranischen Volk zu verbünden: 
 
1] Strafrechtliche Verfolgung der Anführer und Funktionäre der islamischen Republik 
wegen Verbrechen gegen die Menschlichkeit, einschließlich des übelsten 



Missbrauchs, der Diskriminierung und der Gewalt gegen Frauen im Iran 
 
2] Abschaffung aller frauenfeindlichen islamischen Gesetze und sämtlicher Gesetze, 
die Frauen diskriminieren; vollständige Gleichberechtigung von Frauen und Männern 
in allen ökonomischen, politischen, kulturellen, sozialen und familiären Bereichen 
 
3] Vollständige Trennung von Religion und Staat, dem Bildungssystem und sämtlichen 
Gesetzen 
 
4] Abschaffung der Geschlechtertrennung und -apartheid 
 
5] Verbot von sighe [islamisch für Mietfrau] und Polygamie; bedingungsloses Recht 
auf Trennung [Scheidung] für Frauen und Männer; Abschaffung aller Gesetze, 
welche die Zivilrechte von Frauen [wie das Recht auf Reisen, geselligen Umgang, 
Teilnahme an gesellschaftlichen Aktivitäten etc.] von der Zustimmung des Ehemanns, 
Vaters oder anderer männlicher Familienmitglieder abhängig machen; vollständige 
Gleichheit von Frauen- und Männerrechten wie -pflichten in Bezug auf das 
Sorgerecht und den Umgang mit Kindern nach einer Trennung 
 
6] Abschaffung des Kopftuchzwangs [hejab] für Frauen, Verbot des hejab für Kinder; 
volle Freiheit in der Kleiderwahl 
 
7] Abschaffung sämtlicher barbarischer Gesetze wie Steinigung, Hinrichtung, 
Vergeltung [qesas] und anderer islamischer Strafen 
 
8] Uneingeschränkte Ausdrucks-, Protest-, Streik-, Versammlungs-, Organisations- und 
Parteigründungs-Freiheit 
 
9] Sofortige Freilassung aller politischen Gefangenen  
 
10] Religions- und Atheismusfreiheit sowie die Freiheit, Religion zu kritisieren. 
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